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Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 21. April. Die heutige 77. Stiftungsfeier der 
Oberl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften wurde durch den Präſiden— 
ten Herrn Grafen Löben mit einer kurzen Anſprache eröffnet, 
worauf der Vice Präſident Herr Stadtrath Köhler eine Denk 
ſchrift auf das ſel. Ehrenmitglied der Geſellſchaft, Herrn Stadt⸗ 
rath Dr. Klien zu Bautzen, vortrug. Dieſem folgte ein andert— 
halbſtündiger Vortrag des Seeretairs Herrn Dr. Neumann: 
Ueber den Domdechanten Johannes Leiſentritt zu Bautzen (1559 
— 1586), erſten geiſtlichen Adminiſtrator des Bisthum's Meißen 
in beiden Lauſitzen, in welchem der merkwürdige Mann nach ſei— 
ner adminiſtrativen, 
in Verbindung mit den Verhältniſſen zu feiner Zeit, mit der Vers 
weltlichung des Bisthum's Meißen, den Reformationsverſuchen 
der ſächſiſchen Viſitateren in der Oberlauſitz, den inneren und 
äußeren Zuſtänden des Domſtiftes St. Petri gewürdigt wurde. 

Zur Mitgliedſchaft hatten ſich gemeldet und wurden gewählt: 
die Herren: Gymnaſiallehrer Adrian zu Görlitz, Kreisgerichtsrath 
Anton zu Rethenburg O.⸗L., Lehrer Can. minist. Berott zu 
Lobau, Paſtor Conrad zu Deulſchoſſig, Kr. Görlitz, Gymnaſial— 
lehrer Dr. Dofig in Görlitz, Stabsarzt Dr. Korſeck, Mineraloge 
B. Klocke in Gorlitz, Freiherr v. Letebur auf Girbigsderf, Kr. 
Gorlitz, Graf zur Lippe, Verweſer des weltadeligen Fräuleinſtiftes 
Icachimſtein bei Radmeritz zu Bautzen, Oberpfarrer Mende zu 
Seidenberg, Paſtor Naumann zu Schöndorf a. Q., Prakt. Arzt, 
Dr. med. Praſſe zu Seidenberg, Rechtsanwalt und Notar Ullrich 
8 e in Wikliche Mitgliedern; Oberlehrer Dr. Adler zu 
Breslau, Major vem Genie⸗Corps a. D. File zu Ilmenau, bei 
Weimar, Profeſſor Wladimir Jakiſchitſch zu Vel d. Prakt Arzt 
Dr. Gellmann zu Wien und Real⸗Sch 3 52 ar . 1 

FE temefer Banate a AL MeClEr Stark zu Zems 
bor, 18 Be auge, AU corkeſpondirenden Mitgliedern. 
um 31. Januar 1858 fällig, und mit 50 Thlr. zu bes 
neriren, wurde nachſtehende Preisaufgabe geſtellt: Die nen 
der Ober- und Nieder-Lauſitz. Die Arbeit zerfällt in Wert * 
ſchierene Theile, 1) Wiedergabe der Sage zunächſt in der Form, 
wie fie im Volksmunde lebt. Im 2. Theile iſt zuvörderſt die 
Exiſtenz der Sagen, wie der Ort und die Gegend ihres Beſtehens, 
auch ob fie nech gangbar oder bereits erſterben find, nachzuwei⸗ 
fen; es iſt ihr Urſprung, ihre Bedeutung und ihre etwaige Um— 
bildung aus der Mythologie und Geſchichte möglichſt zu verfol— 
en und klar zu machen; es üb die Uebereinſtimmung oder der 
Gegenſtand mit geſchichtlichen Kenntniſſen und mit anderen Sagen 
oder ganzen Sagenkreiſen darzuthun; endlich iſt nicht zu über— 
ſehen, ob und wo in der Literatur, insbeſondere in der Poeſie, 
ſchon von einer Sage Stoff zu ihrem Verſtändniſſe, ihrer Be— 
richtigung oder Verarbeitung geliefert und anzutreffen iſt.“ — Im 
Teſtamente des ſel. Paſters M. Schulze zu Dresden war der 
Oberlauſ. Geſellſ. der Wiſſenſchaften das vom Teſtator verfaßte 
Lexikon Niederl. Schriftſteller unter der Bedingung zum Geſchenke 
angeboten werden, daß die Geſellſchaft daſſelbe ſofort zum Drucke 
biforoere. Da die durch bedeutende Bauten im Muſeumsgebände 
gegenwärtig redueirten Mittel der Geſellſchaft eine auf 2000 Tylr. 
veranlagte Ausgabe zum Zwecke der Herausgabe jenes Lexikons 
zu verwenden, nicht geſtatten, mußte man die Uebernahme des 
Manuſeriptes Seitens der Geſellſchaft ablehnen und wird daſſelbe 
nach dem Willen des Teſtalor's an die K. Bibliothek zu Dres— 
den gelangen, weſelbſt das ungemein fleißige Werk ſergfältig 
aufbewahrt und der gelehrten Well zugänglich bleibt. — Der Herr 
Präſident berichtete kurz über die zwiſchen einer Commiſſien der 
Oberlauſ,. Geſellj. der Wiſſenſchaften und einer dergleichen der 
Naturforſchenden Geſellſchaft zu Gorlitz gepflogene Berathung über 
die Modificatienen einer event. Vereinigung beider Geſellſchaften. 
Die zur Aufſtellung der Prof. Glecker'ſchen Sammlungen im 
zweiten Stocke des Muſeumsgebäudes erferderliche Summe von 
516 Thlr. für bauliche Ginribtungen wurde bewilligt. Der Her 


geiſtlichen und ſchriftſtelleriſcheu Wirkſamkeit, 


Präſident überreichte den 2. Band des vom Freiherrn v. Stift, 
fried und Dr. Märcker zu Verlin herausgegebenen Prachtwer⸗ 
tes: Monumenta Zollerana, auf Befehl Sr. Majeſtät des Kö⸗ 
nigs der Oberlauſ. Geſellſ. der Wiſſenſchaften überſendet. 

Am Schluſſe der antermeiten geſchäftlichen Verhandlungen 
übergab der Seeretair Herr Dr. Neumann das 1. und 2. 
(Doppel-) Heft des Neuen Lauf. Magazines pro 1856. 


Am 23. d. M., Nachmittags 6 Uhr, brannte das Wohn-, 
Stall⸗ und Scheunen-Gebäude des Häuslers Hamann zu Prache— 
nau bei Reichenbach total nieder. Die ſofort angeſtelllen Ermit— 
telungen haben ergeben, daß einige kleine Kinder, darunter eins 
des Beſchädigten, mit Schwefekhölzern geſpielt und dadurch den 


Des Königs Majeſtät haben der von dem Communal— 
Landtage des Markgrafthums Oberlauſitz unterm 19. Novem ber 
v. J. getroffenen Wahl des Kreis-Deputirten von Seydewitz 
auf Bieſig zum Landesbeſtallten der Oberlauſitz die 
Allerhöchſte Beſtätigung ertheilt. 


Vermiſchtes. 

Der „K. 3.“ wird aus München unterm 16. April 
geſchrieben: Geſtern war unſere gute Stadt der Schauplatz nicht 
geringer Aufregung; nicht etwa wegen irgend welcher politiſchen 
Frage, noch auch ſelbſt wegen jenes aus Hopfen und Malz ges 
miſchten Compoſitums, deſſen Preisſteigerung Iſar- Athen ſchen 
je zuweilen in ſeiner Ruhe geftört hat. Dieſes Mal war es 
Bacherl, unſer Bacherl! der vielerwähnte Schulmeiſter von Pate 
fenhofen, der den ſchöngeiſtigen demi-monde, der die theater— 
liebenden Kreiſe der Hauptſtadt in patriotiſchen Aufruhr verſetzte. 
Schon am frühen Morgen hatten Theater-Zettel mit der ominöſen 
Anzeige: „Der Fechter von Ravenna von F. Halm“, an allen 
Straßenecken ein zahlreiches Publikum verſammelt. Bald war 
nur noch „Der Fechter von Ravenna“ zu leſen. Das „von F. 
Halm“ hatten geübte Hände ausgeſtrichen, ausgeſtochen, abge— 
riſſen. Da und dert hatte man ſogar „von Bacherl“ ſubſtituirt. 
e verbreitete ſich ſelbſt die Kunde, daß der Mann von 
Pfaffenhofen der Vorſtellung in Perſon beiwohnen werde, und 
nun ging es an ein Drängen und Jagen, und das Haus wurde 
zum Brechen voll. Er fell auch wirklich da geſeſſen haben, auf 
geſichertem Sperrſitz, und es lief ſo weit gut ab, mit den her⸗ 
kömmlichen Applauſen und Hervorrufen an den obligaten Stellen. 
Kaum aber waren die letzten Worte des Stückes und mit ihnen 
der Vorhang gefallen, als ein Lärm ſich erhob, wie wohl ſelten 
noch in dieſen Räumen. „BVacherl raus!“ rief es tauſendſtimmig, 
„Bacherl raus!“ und dazu ein Crescendo von Pochen, Trommeln, 
Klatſchen, Brüllen. Aber Bacherl kam nicht, ſondern nur die 
drei Darſteller der Hauptrollen, die indeß diesmal nur kalt aufs 
genommen und mit erneutem Verlangen nach Bacherl zurückge— 
leitet wurden. Abermals hebt ſich der Vorhang, abermals erſchei— 
nen die drei Schauſpieler, ſich tief verneigend. Bergebens! 
Wachſender Lärm! Minute um Minute verrinnt. Niemand ver— 
läßt ſeinen Platz. Da erlöſchen plötzlich die Gasflammen, und 
von dieſer theaterpolizeilichen Maßregel verblüfft, verſtummt das 
Publikum. Da ruft von der Gallerie herab eine gewaltige 
Stimme: „Der Bacherl ſell leben, vivat hoch!“ und das Stich— 
wert war gefunden, und unter dreimaligem Hoch leerte ſich das 
Daus. Bacherl ſelbſt ſoll ſich ſchon vor Ende des Stückes ente 
fernt gehabt haben. 


Vom September vorigen bis Ende Februar dieſes Jah- 
res betrug der Schaden an zu Grunde gegangenen Schif⸗ 
fen, welche ſämmtlich in Marſeille verſichert waren, allein 
6,200,000 Fr. 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 
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Publikationsblatt. 


[585] Polizei Verordnung. 
Auf Grund der 88. 11 und 12, in Verbindung mit 
F. 6 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1850, verordnen wir für den Umfang unſeres Verwaltungs- 
Bezirks: E 8 ' 
daß das Betreten der Gaſometer-Gebäude mit Licht, in 
anderer Weiſe, als mittelſt der Davy'ſchen Sicherheits⸗ 
Lampe, verboten iſt, und daß Zuwiderhandlungen gegen 
dieſes Verbot mit einer Geldbuße von 1 bis 10 Thlr. oder 
verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe zu ahnden find. 
Liegnitz, den 3. April 1856. 
Königliche Regierung. 


584] Bekanntmachung. 
Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back— 
waarenhändlern für die Zeit vom 25. d. bis zum 1. k. Mts. 


aufgeſtellten Selbſt-Taxen liefern ein Roggen-Brod um 


fünf Silbergroſchen: 


* 


1) die Bäckermeiſter: 
a. Haus backenbrod Ifte Sorte [Conrad 
Prietzel 38 5.24 ſchweiſ Geisler 


| 38 12.24 ſchwer 


Graf 3 4 8 ul 
Letzſch, Jüden⸗ inger 

aße Nr. 4. 3. 10 = = Schmidt Bres⸗ 
Wende lauerſtr Nr. 41. 
Beier \ Schubert 
Blancke b. Haus backenbrod te Sorte: 
Eiffler Hoffmann 
2 Letzſch, Jüden⸗ 3 2 21 4 ſchwer 
Sermant 5565 Nr. 4. 

% Eiffler 
Wa der Bee Nl Geisler 
. Renn Neiß⸗ 

gest, Kofer ee 

platz Nr. 7. Letzſch, Kloſter⸗ 3.22 ĩ⸗ꝶñů¹6⸗ét! 
— —1 platz Nr. 7. 

elmann 8 Miethe 
Schmidt, an der Prietzel 
ed 2. Reimann 

erner 82 

Bauer \ c. ohne Sortenbeſtimmung: 
Letzſch, Neiß⸗ Richter 37 11 24 ſchwer 

ſtraße Nr. 22. Tiſchendorf 3:12 ss 
Mühle 3 = 1lifs = Bergmann 

d Brückner 3. 1 * 

. Möbius * 
Weiſe Vogt 


2) die Backwaarenhändler: 


a. die erſte Sorte: Kliemt 3 819.24 ſchwer 


i 2820 2 fhwerl&udiwig 3:20 = = 
1 * — a b. die zweite Sorte: 
Queißer 3 


N Lil ſchwer 
9 = „ 


iob 
Ri .s Pe Bock j 3= 
Bin, eg. ne 


Strafe No, 3. 


ae" h 3⸗ 5 „» PWaßneck 3:12 = = 
ennig 32T „„ Hennig 3. 16 
ie Kalmus 3318 a 
Hartmann Rudolph 3:20 * 
Henſel Böhmer 3 = 21 al 
Kalmus c. ohne Sorten beſtimmung 
verw. Neumann 3 8 = = Richter 3 4 Aa ſchwer 
ürſchel Thomas „ 
5 R 
gu. O8. ; Moſchner 
itzts. 3⸗ 9 ⸗PbHeinke 
um 8 Lange, Ober⸗ e Gin 
ierſch 3:10 = = Steinweg Nr. 7. 
ichael Springer i 
Conrad Geb hard 
Lange, Stein⸗ 3-11 = u- [Höpfner 
Bei 28. 4 Köbler 3.3 12⸗ꝶäßö = 
Nirdorf 3114 1⸗᷑K = ar 
öhmer Zeiſe 
Soſerichtn } 35122 = Emmrich 3: 1 
tto 316 vrw. Reichenbach 314 = = 
Wienecke er ogt 3222 = = 
Moſch „ 3⸗is - = Schönick 3. 0 . 
Görlitz, den 25. April 1856. 


Die Polizei-Verwaltung. 


[882] Diebſtahls-Anzeige. 

Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein feiner leinener Bett- 
überzug, roth gezeichnet H. M. in gothiſcher Schrift, 2) ein 
desgl. Kopfkiſſen⸗Uleberzug; 3) ein leinenes Betttuch, 4) eine 
neue blaugedruckte Leinwandſchürze, 5) eine große wollene 
buntcarrirte Pferdedecke, noch ſehr gut erhalten. 

Görlitz, den 23. April 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


2 Diebſtahls- Anzeige. 

„Als geſtohlen iſt angezeigt: eine Partie von 14 oder. 
15 Stück Getreideſäcken, theils blauſtreifige, theils graulei— 
nene, ſämmtlich gezeichnet mit „„Nieder-Halbendorf. Nieder- 
Mühle“ in gothiſcher Schrift. 2 

Dem Entdecker iſt eine Belohnung von 1 T Mi 
Görlitz, den 24. April 1856, 3 PR 

Die Polizei-Verwaltung. 


[586] 


15871 Bekanntmachung. 


Bei dem Herannahen des Walpurgis-Abends bringen 
wir in Erinnerung, daß das Abbrennen von Feuerwerken, 
das Schießen, ſo wie das Anzünden von Feuern auf den 
Promenaden und anderen von Menſchen beſuchten oder be— 
wohnten Orten verboten und die Uebertretung dieſes zur Er⸗ 
haltung der Sicherheit und Ordnung erlaſſenen Verbots nach 
F. 344 ad 8, 345 ad 6 und 347 ad 8 des Strafgeſetzbuches 
vom 14. April 1851 mit Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder 
1Atägigem Gefängniß, namentlich aber das Schießen mit 
Feuergewehr oder anderem Schi ſiwerkzeuge an dergleichen 
Orten mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder ſechs wöchentlichem 
Gefängniß geahndet wird. 

Demnächſt fordern wir alle Eltern, Erzieher und Lehr⸗ 
herren hierdurch auf, ihre Kinder, Zöglinge und Lehrlinge 
von dieſem Verbote zu unterrichten und dieſelben von deſſen 
Uebertretung abzuhalten. 

Görlitz, den 24. April 1856, 
Die Polizei-Verwaltung. 


[570] Es fell die diesjährige Grasnutzung mehrerer in— 
nerhalb der Parkanlagen und Promenaden befindlichen Par⸗ 
zellen Mittwoch, den 7. Mai e., Nachmittags 2 
Uhr, meiſtbietend verpachtet werden. 5 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingela⸗ 
den, daß die näheren Bedingungen im Termine publieirt 
werden ſollen, und die Lieitation in der Nähe des Portikus 
beginnen wird. 


Görlitz, den 20. April 1856. Der Magiſtrat. 


— 6 
[572] Es ſollen die Zimmer-Arbeiten zum Bau des Block⸗ 


hauſes auf den Obermühlbergen unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung und der Auswahl im Wege der Submiſſion verdun- 


gen werden. - 

‚, Sautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, 

ſich über den Bauplan, den Koſtenanſchlag und die Eure 

prife = Bedingungen, welche auf dem Ratohauſe zur Einſicht 

bereit liegen, zu informiren und ihre Offerten mit der Auf⸗ 

ſchrift verſehen: ’ . 

„Submiſſion auf die Zum «beiten zum Blockhauſe“ 

bis zum 3. Mai e. verſiegelt einzureichen. i 8 

Goͤrlitz, den 21. April 856. Der Magiſtrat. 


[580] Die Vertheilung der Plätze zur Aufſtellung von 
Zelten und Buden vor dem Schießhauſe fol für das dies⸗ 
jährige Pfingſtſchießen am Mittwoch, den 7. Mai c., 
Nachmittags 5 Uhr, vorgenommen werden. Es werden 
deshalb alle Diejenigen, welche Plätze in Anfpruch nehmen 
wollen, hiermit aufgefordert, ſich zur gedachten Zeit an Ort 
und Stelle einzufinden, ihre Meldung aber zuvor bis ſpäte⸗ 
ſtens den 6. Mai bei dem Her Bauverwalter Horter ab⸗ 
zugeben. Görlitz, den 19. April 1856. 5 

Der Magiſtrat. 


* 


Königl. Commercienrath Ferdinand Schmidt 


1 
fon = Banfe der nächſten Monate erfolgen. 15 
1 Der verewigte Stifter hat unter andern folgende Stif⸗ 


tungen ausgeſetzt: 


1) für zwei unbeſcholtene Dienſtmädchen, welche in 
einer und derſelben Familie zwölf Jahre lang 


jent haben müſſen; 
gedieg 3 für einen männlichen Dienſtboten, Bedienten oder 
Hausknecht u. ſ. w., welcher gleichfalls zwölf Jahre 
lang zur Zufriedenheit bei einer und derſelben Herr- 
ſchaft in Dienſten geweſen iſt; 

3) für drei Tuchmachermeiſter, welche durch Unglück, 
d. h. ohne ihr Verſchulden, in eine hülfsbedürftige 
Lage verſetzt worden ſind; 

4) für drei Tuchmacher⸗ oder Tuchſcheerer-Geſellen, 
die ſich ſtets ordentlich geführt haben; 

5) für zwei Tuchmacher- oder Tuchſcheerer-Wittwen, 
welche das Alter von 50 Jahren überſchritten haben müſſen; 

6) für zwei Bräute von Tuchmachermeiſtern oder Tuch⸗ 
ſcheerermeiſtern; event. für Töchter ſolcher Tuchmacher- und 
Tuchſcheerermeiſter, welche Bräute eines Handwerkmeiſters find]; 

7) für zwei Tuchmacher⸗ oder Tuchſcheerer⸗Jungfern, 
welche das vierzigſte Jahr zurückgelegt haben; und zwar für 
Töchter von Tuchmacher⸗ oder Tuchſcheerermeiſtern oder auch 
von Tuchmacher⸗ oder Tuchſcheerergeſellen. 

Die Höhe des Pereipiendums beträgt für Jeden da— 
mit Betheilten 20 Thlr. 

Der Genuß der Zinſen iſt aber nur auf ein Jahr be— 
ſchränkt, und kann an dieſelbe Perſon erſt nach Ablauf von 
zehn Jahren wieder conferirt werden. 

Bewerbungen um die für das laufende Jahr ausge— 
ſetzten Zinſen müſſen unter Beilegung der erforderlichen 
Zeugniſſe bis zum 15. Mai d. J., ſo weit dies nicht ſchon 
geſchehen iſt, an den Magiſtrat eingereicht werden, widrigen— 
falls ſpätere Meldungen nicht berückſichtigt werden könnten. 

Endlich hat der Teſtator 

8) ein Kapital zu einer Anſtalt für Blinde, welche 
das 50ſte Lebensjahr zurückgelegt haben ausgeſetz', aus deſ— 
fen Zinſen drei oder vier Blinde in einem gemietheten Lo— 
cale untergebracht und dort verpflegt werden ſollen. Erblin— 
dete Tuchmacher- oder Tuchſcheerermeiſter- oder Geſellen ſol— 
len vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 


Die Vertheilung der Zinfen der Stiftungen des 


Studirende. 
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Diejenigen, welche an dieſer Stiftung Theil nehmen 
wollen, werden aufgefordert, ſich ebenfalls bis zum 15. Mai 
d. J. bei dem unterzeichneten Magiſtrat zu melden, wonächſt 
dieſelben nach geſchehener Auswahl der Beneficianten weite⸗ 
ren Beſcheid zu gewärtigen haben. 

Görlitz, den 12. April 1856. Der Magiſtrat. 
573] Die öffentlichen Park-Concerte werden im Laufe 
dieſes Sommers in der Regel an einem jeden Mittwoch, und 
zwar in den Monaten Mai, Auguſt und September von 5 
bis 7 Uhr, in den Monaten Juni und Juli aber von 6 bis 
8 Uhr Abends abgehalten werden 
Görlitz, den 21. April 1856. i 
Die Verſchönerungs-Deputation. 
[569] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der 
unterm Weinberge an der Leſchwitzer Grenze gelegenen ſo— 
genannten Henkerwieſe von circa 2 Morgen 54 Quadrat- 
Ruthen Fläche, auf 6 Jahre, vom 1. October e. ab, ſteht 
am 19. Maic, Vormittags 1 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe Termin an. Pachtluſtige werden 
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Eröffnung der 
Bedingungen im Termine erfolgen wird. 
Görlitz, den 12. April 1856. 
Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntage Rogate. 
In der Kirche zu St. St. Petri u. Pauli. 
Frühpr. um 6 Uhr: Diae. Kosmehl. — Amtspr. um 9 
Uhr: Dige. Schuricht. — Mittagspr. um 2 Uhr: 
Archi-Dige. Haupt. 
Am Himmelfahrts⸗Feſte. 
Frühpr.: Sup. u. P. P. Bürger. — Amtspr.: Diae. 
Kosmehl. — Mittagspr.: Diae. Hergeſell. 
In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. ’ 
Am Sonntage Rogate. 
Predigt: Diae. Hergeſell. 
Am Himmelfahrts-Feſte. 
Predigt: Diae. Schuricht. 
Wöchner: Diage. Schuricht. 
Einſammlung der zweiten Colleete für hülfsbedürftige 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Schleſiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Breslau. 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 10. Juni 1848. 
3,000,000 Thlr. Grund⸗Kapital. 

Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfreuen hat, 

zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, 
Mobiliar, Ernte in Scheunen und Feimen, Vieh u. ſ. w., ſowohl in Städten 
als SR auf dem Lande, und find die unterzeichneten Vertreter zur unentgeldlichen Erledigung aller auf 
das Verſicherungs⸗Geſchaft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für 
j Communalgebäude, x 
werden ſehr billige Prämien geftellt. Der unterzeichnete Haupt= Agent ift eben fo wohl zur koſtenfreien Auf⸗ 
nahme von Verſicherungs- Anträgen für Mobiliar und Gebäude in feinem Bureau und in 
nungen der Verſicherungsſuchenden, als auch dazu gern erbötig, Behufs Anfertigung der nöthigen Gebäude⸗ 


verſichert 
Maſchinen , 


Kirchen⸗, P 


Si ES die de IS RS 


farr:, Schul: und 


ES 


ee ee e n e 


Taxen behülflich fein zu laſſen. 
Görlitz, im Monat Juni 1855, 


[967] 

G. Buntebardt in Muskau. 

C. H. Burghardt in Lauban. 
Reviſor Fabricius in Rotbenburg. 
R. Fiſcher sen. in Greiffenberg. 


Herr 


u u 


u“ 


Hypothekar⸗Gläubiger finden in den Poliee-Vedingungen gehörigen Schutz. 
H. Prausnitz, bevollmächtigter Haupt-Agent. 
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ſowohl in Städten als auf dem Lande, 


den W̃ ob: 


Steinſtraße No. 90, 
Herr M. Wiener in Sagan. 
„Julius Mortell in Schönberg. 
= J. Neumann in Meuſelwitz. 
= EM. Schmidt in Hoyerswerda. 
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[593] 


[592] 
vom Herrn Stadtmuſikus Grossmann. 


Anfang Nachmittag // Uhr. 


1594] Wiederholt bringe ich zur Anzeige, daß nur mei⸗ 
nen geehrten Gäſten der Durchgang durch meinen Garten 
geſtattet iſt. E. Held. 


z Hühnerangen⸗Pflaſter 
ya find wieder in bekannter Güte angekommen 


. und empfiehtt Ed. Temler. 
1590] Perſiſches Inſektenpulver 

hat wieder in friſcher Waare erhalten und empfiehlt 

Ed. Temler. 


In der Buchhandlung von G. Heinze & Comp. 
in Görlitz ſind zu haben: 

Georges, lateiniſch⸗deutſches und deutjch-Tateinifches 
Handwörterbuch. 4 Bde. in elegantem Halbfrzband. 
8 Thlr. 

Kreußler & Volbeding, kurzgefaßtes lateiniſch⸗ 
deutſches u. deutſch⸗latein. Handwörterbuch. 13 
geb. 2 Thlr. 

Ingerslev, latein. deutſches u. deutſch⸗ſatein. Schul: 

wörterbuch. 2 Bde. 34 Thlr. 

Mühlmann, latein. deutſches u. deutſch⸗lateiniſches 
Handwörterbuch. 2 Bde. à 3 Thlr. 

Koch, lateiniſch⸗deutſches Handwörterbuch. 14 Thlr. 

Klotz, latein. deutſches Handwörterbuch. 2 Bde. Lex.⸗ 
8. geh. e. 15 Lief. a 13 Bogen. Preis a 16 Sgr. 

Lübker, Neallericon des elaſſiſchen Alterthums. 3 
Thlr. 12 Sgr. 

Molé, franz. ⸗deutſches Wörterbuch. Zum Gebrauche 
für alle Stände. 13. Auflage. 2 Bde. 72 Bogen. 
Lex.⸗JZ. geh. 2 Thlr. 

Mole, franzöſiſch⸗deutſches Taſchen wörterbuch. Zum 
Fh. 11. Aufl. 2 Bde. 46 Bgn. geh. 
1 Thlr. 

Thibaut, vollſt. franzöſ.⸗deutſches Wörterbuch. 25. 
Aufl. 2 Bde. 76 Bgn. Lex.⸗8. geh. 2 Thlr. 

Elwell, engliſch deutſches Wörterbuch. 6. Aufl. 

de. 53 Ban. geh. Preis 14 Thlr. , 

Williams, engliſch-deutſches Taſchenwörterbuch. Mit 
Ausſprache. 7. Aufl. 2 Thle. 16. geh. 26 Sgr. 

Nugent's improv. French and Englisch Vocket- 
Dictionary by Brown and Martin. 5. Auflage, 
2 Bde. 16. geh. 26 Sgr. 

Noſt, griechiſch deutſches Handwörterb. 2. Abd. 4. Aufl. 
2 Bde. 92 Ban. Lex.⸗8. geh. 3 Thlr. 10 Sgr. 

Noſt, deutſch⸗griechiſches Wörterbuch. 1 Bd. 3 Thlr. 

Jacobitz & Seiler, griechiſch⸗ deutſches u. deutſch⸗ 
geiehijipes Schulwörterbuch. 2 Bde. in 3 Abthl. 

Thlr. 

Handwörterbuch der griechiſchen Sprache. 4 
Bde. 10 Thlr. (Griechifi deutſch 2 Bde. 6 Thlr.; 
deutſch⸗griechiſch 23 Thlr.; Wörterbuch der griech. 
Eigennamen 14 Thlr.) * 

Sehmidt, geiechifeh deutſches und deutjch » griechifches 
Handwörterbuch. 2 Bde. à 1 Thlr. 

Außerdem Special-Wörterbücher zu den griechifchen und 
römiſchen Claſſikern in vollſtändiger Auswahl. 


2 


Pape, 


Meinen geehrten Gäſten erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß mein 

bereits vollſtändig für dieſen Sommer reſtaurirt und in beſten Zuſtand gelernt Arden we 735 
habe denſelben für Gasbeleuchtung einrichten laſſen, 7 
enthalt in demſelben ſo angenehm als moglich zu machen, und bitte deshalb 
Sommer mit gütigem, recht zahlreichem Beſuche beehren zu wollen. 


J 
5 den Auf 
„mich auch in di 

Hochach tungsvoll N 
E. Held. 


überhaupt keine Koſten 


Morgen, Sonntag, den 27. April, erſtes Garten Concert 


Entree 2 Sgr. 
E. Held. 


Georgia- und Madras: Baumwolle 
in Ballen, ſowie in Pfunden, empfiehlt in ſchöner Qualität 
[589] Ed. Temler. 


1588] Tiſchler Leim iſt wieder angekommen und empfiehlt 
d. Temler. 
[579] Die Billard⸗Fabrik von A. Wahſner, Breslau, 
Nieolaiſtraße No. 27, empfiehlt Billards mit Gutta⸗Percha⸗ 
Banden, fo wie franzöſiſche Queus; auch führt dieſelbe das 
Beziehen der Billards zu billigen Preiſen aus. 


1587] Gewinn ⸗Looſe zum Thierſchaufeſt a 10 Sgr. 
ſind zu haben bei Ed. Temler. 


[583] Sonntag, den 27. April, Vormittags 9 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt der evang.-luther. Gemeinde 
in der Kirche zum heil. Geiſt. 


Neiſegelegenheiten. 


Niederſchleſ.-Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 
Früh 41 U. (in Breslau 91 U. Morg.), Nachm. 2 U. (in Breslau 
71 U. Abends), und Nachts 12 U. [Schnellzug] (in Breslau früh 
5 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 113 U., 
Abends 104 U. und Nachts 14 U. Schnellzug]. 

Von Goͤrlitz nach Berlin: Früh 98 U. (Ankunft in Berlin 

4 U. Nachm.), Abends 8; U. (übernachtet in Sorau, Ankunft 
in Berlin früh 94 U.), Abends 114 U. [Schnellzug] (Ankunft in 
Berlin früh 54 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz! Morgens 
33 U. [ Schnellzug, Morgens 6; U. und Nachmittags 4 U. 

Sächſiſch⸗Schleſiſche Eiſenbahn. Nach Dresden: Früh 6 Uhr 
(Ankunft in Dresden 9 U. 16 M.), Vormitt. 13 U. (Ankunft in 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmitt.), Nachmitt. 2 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 52 U. (Ankunft in Dresden 
SU. 51 M.), Nachts 1 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Früh 9 U. 19 M., Mittags ! U. 
6 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends 9 U. 54 M., Nachts 1 U. 18 M- 

Von Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags I U., 

Abends 9 U. 25 M. Von Zittau nach Löbau: früh 5 U. 45. M. 
Vormittags 11 U., Nachmittags 4 U. 30 M. 


Berliner Börfe vom 23. April 1856. 

[Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe 100% Brf. 100 f Gld. 
Staatsſchuldſcheine 863 Brf. 861 GR. Schleſ. Pfandbriefe 
— Brf. 88; Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 
Schleſ. Rentenbriefe 931 Brf. 923 ON, 

[Eiſenbahn-Aetien.] Berlin⸗Hamburger 1123 Brf. 
— Gld. Berlin-Potsdam- Magdeburger — Brf. — Gld. 
Berlin⸗Stettiner 1564 Brf. 155 Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger 163 Brf. 162 Gld. Coͤln-Mindener 174. Brf. 
173 Geld. Magdeburg⸗Wittenberger — Brf. — G. Nieder⸗ 
ſchlefiſch⸗Märk. 93) Brf. 92 Gld. Niederſchleſiſche Zweigbah 
90 Bif. 80 Gld. Oberſchleſ. Lit. A. — Brf. Gld. 
Oberſchleſ. Lit. B. 1794 Brf. 1781 Ol. 
—— ͤ—„—- — — — — 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 24. April 1856. 
P Gerfte | ‚Safer | Gröfen | Kartopfeln 
KARL 
23 
2¹ 
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Höchſter 
Niedrigſter 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlitz. 
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